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Wissen schafft  Gesundheit

WARUM SOLLTEN SIE SICH GERADE 
FÜR UNSERE KLINIK ENTSCHEIDEN?

Weil wir ein Team von motivierten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern sind, die ihr Wissen und ihre Erfahrung gerne an Sie 
weiter geben wollen.

Weil wir ein Team sind, das Ihnen die Freude an der ärztlichen 
Tätigkeit im anästhesiologischen Bereich nahe bringen möchte, 
um letztendlich den Patienten die bestmögliche Versorgung 
bieten zu können.

Weil wir Wissenschaft fördern: Angehenden Ärztinnen und 
Ärzten, die in ihrer beruflichen Orientierung noch unsicher sind 
und/oder noch keine festen Promotionsabsichten haben, bieten 
wir folgende Entwicklungsmöglichkeit an: Falls Sie Interesse an 
einer Ausrichtung im Bereich der Anästhesiologie, der Notfall-
medizin oder der Intensivmedizin haben, laden wir Sie ein, die 
strukturierte Weiterbildung hier zu beginnen und sichern feste 
Zeitkontingente für die Anfertigung einer Promotion zu

Ihr Ansprechpartner in unserer Klinik                     

Prof. Dr. med. Ulrich Grundmann
Universitätsklinikum des Saarlandes
Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin 
und Schmerztherapie

E-Mail ulrich.grundmann@uks.eu
Telefon 0 68 41 - 16 - 3 00 01



Anästhesiologie
Venöse/arterielle Zugänge, Lumbalpunktionen,  
Sicherung der Atemwege, endotracheale Intubation, 
Überwachung der Vitalfunktionen 

Intensivtherapie
Parenterale/Enterale Ernährung, Volumen– und 
Flüssigkeitsersatz

Notfallmedizin
Basic Life Support / Advanced Life Support

Schmerztherapie 
postoperative Schmerzbehandlung, Dosierungsschemata, 
Behandlung von Patienten mit chronischen Schmerzen

Liebe Studierende der Medizin, 

das Universitätsklinikum des 
Saarlandes ist ein Klinikum der 
Maximalversorgung mit allen 
medizinischen Fachrichtungen. 
Dabei übernimmt die Klinik für 
Anästhesiologie, Intensivmedizin 
und Schmerztherapie die Aufgaben 
einer Zentralabteilung. Ca. 80 Ärzte 
und 63 Pflegekräfte erbringen 
jährlich ca. 28.000 anästhesiolo-
gische Leistungen.

Moderne Anästhesiologie bedeutet hierbei, dass wir Sorge dafür 
tragen, dass unsere Patienten rund um einen Eingriff vor allem sicher 
und ihren Bedürfnissen entsprechend versorgt werden. 

Unser erster Kontakt beginnt in der Regel in unserer Prämedikations-
ambulanz. In ausführlichen Gesprächen versuchen wir all das zu 
besprechen, was rund um eine Narkose wichtig ist.

Sollte eine intensivmedizinische Behandlung erforderlich werden, 
so stehen wir für eine interdisziplinäre Medizin auf höchstem Niveau. 
Auf insgesamt 26 Behandlungseinheiten haben wir uns auf die 
Behandlung von Polytrauma, Schädelhirntrauma, Sepsis, Lungen-, 
Leber-, Nierenversagen und Multiorganversagen spezialisiert.

Die Schmerztherapie  ist integraler Bestandteil unserer Klinik. Wir 
kümmern uns dabei um die optimale Behandlung akuter und chro-
nischer Schmerzzustände.  

Unsere Klinik verantwortet die Durchführung der innerklinischen 
Notfälle und ist für die Organisation und Besetzung des Notarzt- und 
leitenden Notarzt-Systems in der Region verantwortlich.

Wir würden uns freuen, Sie in Ihrer Ausbildung mit unserem Team 
begleiten zu können.

WARUM BIETET SICH GERADE DIE  ANÄSTHESIOLOGIE 
ALS IDEALES WAHLFACH FÜR EIN PJ-TERTIAL AN?

Die grundlegenden ärztlichen Tätigkeiten, die Sie beherrschen 
müssen, um Ihre Patienten zu jeder Zeit optimal versorgen zu 
können, fordern Fähigkeiten, die Ihnen das Fach „Anästhesiologie“ 
ideal vermitteln kann. Diese Fähigkeiten können Sie gerade in den 4 
Bereichen der Anästhesiologie in besonderem Maß vertiefen. 

Unsere Klinik bietet Ihnen eine Ausbildung, die es Ihnen ermöglicht, 
an jedem Tag Ihres Tertials im  Praktischen Jahr (PJ) diese spezi-
fischen Fertigkeiten unter der direkten Aufsicht eines für Sie 
persönlich zuständigen Mitarbeiters zu erlernen bzw. zu vervollstän-
digen.

Beispiele

Prof. Dr. med. Thomas Volk

begleiten zu können.

Prof. Dr. med. Thomas Volk

In einem Einführungsgespräch werden Ihre Erwartungen an uns erfasst und 
das Ausbildungskonzept an unserer Klinik wird Ihnen vorgestellt.

Ein Teil der Ausbildung wird im Bereich Anästhesiologie und damit im 
OP-Saal abgeleistet. Bei der Einteilung zu den Fachbereichen werden 
selbstverständlich Wünsche berücksichtigt. Dabei haben Sie die Möglich-
keit, zwischen vielen Einsatzbereichen zu wählen:

Allgemeinchirurgie, Unfallchirurgie, Orthopädie, Neurochirurgie, 
Gynäkologie, Urologie, HNO.

Ein weiterer Einsatzbereich ist unsere Intensivstation. Hier werden vor 
allem allgemein– und unfallchirurgische Patienten betreut, aber auch 
schwere Fälle anderer Fachrichtungen.

Auf Wunsch kann auch ein Teil der Ausbildung in der Schmerzambulanz 
der Klinik erfolgen. Das Aufgabenspektrum umfasst dabei die Behandlung 
akuter und chronischer Schmerzen.

Nutzen Sie doch einfach ein Tertial Ihres 
PJ‘s, Dinge zu lernen, ohne die es „einfach 
nicht geht“!

Profitieren Sie von unserem Wissen und freu-
en Sie sich auf ein ereignis- und lehrreiches 
PJ-Tertial in unserer Klinik!

Die Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie bietet 
neben den eigentlichen PJ-Seminaren auch noch eine Vielzahl weiterer 
Fortbildungen an, die allen interessierten PJ-Studierenden offen stehen:

-  Kolloquien mit renommierten Referenten

-  Interne Fort– und Weiterbildungen

-  Summer-School (Repetitorium und Vorbereitung auf die 
    mündliche Prüfung im 2. Staatsexamen)

Und zudem
Unser Notfalltrainings– und Simulatorzentrum Homburg verfügt über mehr-
jährige Erfahrungen in der praktischen Ausbildung von Ärzten, Pflegeper-
sonal und Medizinstudenten. 

Mit den Simulatoren der modernsten Generation kann praxis– und reali-
tätsnah nahezu jegliche Art von Notfällen bei Erwachsenen und Kindern 
simuliert werden. Das Team des Simulationszentrums führt hierzu Trai-
nings– und Workshops unter   
fachlicher Anleitung durch. 

Neben einem fest für die PJ-Seminare integrierten Termin sind bei ent-
sprechender  Nachfrage auch weitere und komplexere Trainingseinheiten 
für alle PJ-Studierenden möglich.


